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Beilage Karlsruher Zeitung
Freitag , 16 . April 181L.

Deutschland .
* Berlin , im Apr. Dom 1 . Mai d . I . ab wird für

- ie Beförderung der telegraphischen Korrespondenz
nach Amerika auf der Strecke zwischen Balentia an der
irischen Küste oder Brest einerseits, und New -Aork anderer¬
seits eine Gebührenermäßigung von 4 Mark auf 2
Mark , also um die Hälfte für jedes Wort eintreten . Gleich¬
zeitig wird die Bestimmung, daß für Depeschen von weniger
als zehn Worten die Taxe für zehn Worte zur Erhebung
kommt, für die Kabelstrecke außer Kraft treten . In Folge
Vieser Tarisermäßigung wird vom bezeichnten Zeiymnkt ab
ermäßigt werden , beispielsweise die Gebühr für Telegramme:
nach Kanada, der Stadt New - Aork, den Staaten Massachu¬
setts und Meine : für 5 Worte von 44,^ Mark auf 14, .̂

Mark , für 10 Worte von 44,4« Mark aus 24,4g Mark, für
80 Worte von 84,4g Mark auf 44,4g Mark; nach den Staaten
New-Aork (ausschließlich der Stadt New - Aork) , Maryland
und Pmnsylvanien : für 5 Worte von 46,. « Mark auf 15,2«
Mark, für 10 Worte von von 46, , g Mark auf 26,gg Mark,
für 20 Worte von 87,_« Mark aus 47,«« Mark ; nach den
Staaten Georgia, Illinois, Kentucky, Louisiana, Ohio , Stadt
St . Louis : für 5 Worte von 51,4g Mark auf 17,«« Mark,
für 10 Worte von 51, . « Mark auf 31,z « Mark , für 20
Worte von 97,, « Mark auf 58,«« Mark ; nach den Staaten
Kalifornia, Missouri (ausschließlich der Stadt St . Louis),
Texas : für 5 Worte von 52^ . Mark auf 18,«« Mark, für
10 Worte von 52 ,,5 Mark auf 32,«« Mark, für 20 Worte
von 101,. z Mark auf 61,z« Mark; nach Santiago de Kuba :
für 5 Worte von 70,4« Mark auf 42,4« Mark, für 10 Worte
von 70,4« Mark auf 52,.« Mark, für 20 Worte von 133,z«
Mark auf 96,«« Mark ; nach Kolon (Aspinwall) , Isthmus
von Panama : für 5 Worte von 97,z« Mark auf 67,2« Mark,
für 10 Worte von 97,z« Mark aus 77,2g Mark, für 20 Worte
von 186,«« Mark auf 146,4« Mark.

* München , 10 . Apr. In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Anfrage des Abg.
vi . Schleich , das Placet betreffend , durch den Staats¬
minister v . Lutz beantwortet. Eine kurze Angabe des In¬
halts dieser Antwort ist bereits durch „W. T . B . " bekannt
gewordm, der Wortlaut des wesentlichen Theils der Aeußerung
des Ministers ist folgender :

Der Herr Interpellant meint , es werde hoffentlich Niemand ein¬
wenden , daß es sich bei den erwähnten Auslassungen der bayrischen
Bischöfe

'
nicht um Gesetze und Verordnungen handle. Ich muß diese

Hoffnung vernichten und den unwillkommenen Einwand gleichwohl
« heben . In Anbetracht der verfassungsmäßigen Bestimmungen in
Tit . IV . Z 9 Abs. 5 der Verfassungsurkunde und in den von dem

Herrn Interpellanten inS Auge gefaßten Zs 57 und 58 der II . Bei-

läge kann vom Placet nicht die Rede sein , wenn nicht ein Gesetz , eine
Verordnung oder eine Anordnung in Frage steht . Auf Bittgesuche,
die an den Landesherrn gerichtet , und auf Anschreiben, die an den heil.
Vater abgesendet werden, auch wenn deren Veröffentlichung in Partei -
blättern oder in offiziösen geistlichen Organen sehr weit davon ent-
jernt ist, das Gepräge der Diskretion bei Behandlung von Personen
und Sachen au sich zu tragen, können die bezeichneten Bestimmungen
keine Anwendung finden , sofern nicht etwa Verordnungen oder An-
»rdnungen in dieses Gewand gekleidet werden. Hieran wird selbst¬
verständlich dadurch nichts geändert , daß jene Bittgesuche und Zu¬
schriften dazu angethan find , die Gemüther zu erhitzen, und daß sie in
einer Sprache sich ergehen, welche in dem Munde von Unterthauen
unerhört ist, denen außer anderen Dingen auch noch der öffentliche
Friede am Herzen liegt.

Diese Anschauungen über die Tragweite des königlichen Placets sind
schon zu wiederholten Malen eingehend dargelegt worden , so nament -
1 ch in der 28 . öffentlichen Sitzung dieses Hauses vom 30 . Januar
1874. Ich nehme deßhalb davon Umgang , dies nochmals zu lhun
und füge nur noch die Bemerkung bei , daß die heute in Frage stehen¬
den Erlasse offenbar noch weniger mit den Bestimmungen über das
Placet erreicht werden können, als diejenige Auslastung , aus welche
sich die am 30. Januar 1874 beantwortete Interpellation bezog , und
daß die Staatsregierung , auch wenn die Vorschriften der ZZ 57 und 58
der 2. Versassungsbeilage mit ausreichenden Exekulivbcstimmungen ge-
deckt wären , doch in diesen Verfassungsparagraphen keine Handhabe
dafür hätte , um den Strom der überwallenden bischöflichen Bered¬
samkeit in normale Bahnen einzudämmen.

Gesetzt aber auch , die bischöflichen Bittgesuche und Adressen, von
welchen der Herr Interpellant gesprochen hat , fielen unter die ZZ 57
u»d 58 der 2. Versassungsbeilage , so hat der Gesetzgeber es unter¬
lassen, die nöthigen Exekutivmaßregeln für den Fall festzustellen , wenn
die Staatsverfaffung jene Beachtung nicht findet, welche einem Staats¬
grundgesetz gebührt.

Zwar habe ich dagegen keinen Einwand zu erheben, daß das Placet
nicht mehr zu den werthvollsten Perlen der Krone gehört, denn in un¬
seren Tagen ist der Zweck des Placet , zu verhindern , daß den Gläu -
bigen gewisse Anordnungen bekannt werden, überhaupt nicht mehr zu
« reichen . Aber werthlos sind darum die einschlägigen Verfassungs¬
bestimmungen doch nicht. Ich darf nur daran erinnern , daß die HZ
57 und 58 die einzige Handhabe darboten , um den Altkatholiken den¬
jenigen Schutz angedeihen zu lasten , welchen sie bis zur Stunde in
Hähern gefunden haben. Wäre die Bestimmung nicht , daß kirchliche
Erlasse, zu welchen das Placet nicht ertheilt worden ist, nicht vollzogen
werden dürfen , so müßte die Staatsregierung auf Grund des Z 51
der 2. Versassungsbeilage zu deren Vollstreckung den weltlichen Arm
bieten , auch wenn sie durchaus nicht damit einverstanden wäre.

An dem Tage, an welchem der Frage I entsprechend das Placet auf
verfassungsmäßigem Wege einfach beseitigt wäre , würden erhebliche
Aenderungen bei St . Lajetan , aus dem Gasteig, in Meering und an -
bereu Orten eintreten müssen. (Die Staatsregierung betrachtet Hrn .
De . v. Döllingcr noch immer als Stiftspropst von St . Cajetan .) Aus

diesen Andeutungen ergibt sich auch , daß die Staatsregierung keines- ,
Wegs , wie man bei Durchlesung der I . Frage versucht sein könnte an- ,
zuuehmen , den § 58 der II . Versassungsbeilage einfach preisgegeben
Hai. — Gewiß wäre es wünschenswerth, dasjenige, was im Jahr 1818 !
versäumt worden ist, jetzt nachzuholen und durch ergänzende gesetzliche
Bestimmungen die Durchführung des oftgenannten Z 58 , sowie aller
anderen Bestimmungen des Religionsediktes sicher zu stellen, und noch
besser wäre es meines Erachtens, das Staats -Kirchenrecht einer syste¬
matischenRevision zu unterziehen, um seinen Inhalt zu einem großen
Theile durch andere gesetzliche Bestimmungen zu ersetzen . Aber es
kann nicht Wicht der StaatSregierung sein , einen solchen Versuch auch
unter Küchen Umständen zu machen , unter welchen sein Gelingen ohne
alle Aussicht ist.

Ich beantworte deßhalb die an mich gerichteten Fragen , wie folgt :
Zur I . Frage : Die StaatSregierung hält es nicht für angezeigt, den

Z 58 der II . Verfassungsbeilage auf verfassungsmäßigem Wege einfach
zu beseitigen.

Zur II . Frage : Sie ist der Meinung , daß ein Versuch, „ die zur
Durchführung oder Ersetzung des Z 58 fehlenden gesetzlichen Bestim¬
mungen von einem bayrischen Landtage beschaffen zu lassen "

, gemacht
werden sollte , sobald der bayrische Landtag eine Zusammensetzung haben
wird , welche wenigstens einen Schein von Hoffnung auf das Zu¬
standekommen solcher gesetzlichen Bestimmungen gewährt ." (Vielfache
Heiterkeit.)

ljch Leipzig , 13. Apr. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Bei der ostpreußischen
Südbahn - Gesellschaft bestehen zwei Arten von Aktien ,
nämlich „ Stammaktien und Stamm-Prioritätsaktien "

; auch
letztere sind eigentliche Aktien mit Dividendenscheinen, haben
jedoch in Bezug der Dividende ein Vorrecht vor den anderen
Aktien , indem letztere erst dann eine Dividende erhalten ,
wenn jene volle 5 Prozent empfangen haben . Die Jahre
1869 , 70, 71 , 72, 73 blieben ohne Gewinnergebniß; im
Jahr 1874 endlich ergab sich eine Dividende und der Ver¬
waltungsrath beschloß, daraus zunächst dm Dividendenschein
der Stammprioritäten pro 1874 mit 5 Prozent einzulösen
und den Rest auf die alten Dividendenscheine derselben Ka¬
tegorie zu verwenden , dabei aber mit dem Jahr 1869 zu be¬
ginnen. Der Inhaber von 150 Dividendenscheinen vom Jahr
1869 meinte, daß zuerst die alten Scheine voll honorirt wer¬
den müßten , ehe man den neuen eine Dividende gewähre.
Indessen wurde die Forderung verworfen , weil die Inter¬
pretation des Statuts zu einer ihr ungünstigen Entscheidung
führte . — Ein großer Berliner Kunsthändler hatte in
seiner Zeitschrift die Texterklärung eines in Heften erschei¬
nenden Bilderwerkes ohne Genehmigung des in der Provinz
wohnenden Verlegers abgedruckt - - angeblich in der edlen
Absicht , jenes treffliche Werk zu empfehlen . Trotzdem und
obwohl ein Schaden für den Verleger nicht entstanden war,
wurde dex Kunsthändler wegen Nachdrucks zu 150 Dt. Strafe
verurtheilt . Zum Thatbestande dieses Vergehens gehört nach
dem neuen Reichsgesetze weder die Absicht noch der Eintritt
von Gewinn oder Beschädigung ; davon hängt nur ab die
neben der Strafe bestehende Pflicht zur Entschädigung.

Hürke ».
Konstantinopel, 5. Apr. (K. Z .) Die Verhandlungen zwi¬

schen der Pforte und Baron Hirsch über die rumeli -
schen Eisenbahnen sind noch nicht zu Ende, scheinen
aber einen den Wünschen Oesterreichs günstigen Verlauf zu
nehmen . — Das russische Kloster auf dem Berge Athos
hat zwar eine unabhängige Stellung, doch will der hiesige
Phanar dieselbe nur anerkennen, wenn der Hegumenus (Abt)
ein vom hiesigen Patriarchen eingesetzter Grieche ist. Die
Pforte hat , vermuthlich vom russischen Botschafter angeregt,
dem Phanar dagegen erklärt , sie selber behielte sich darüber
die Entscheidung vor . Für die Wahl des orthodoxen Patriarchen
von Jerusalem hat der Phanar eine neue Ordnung einge-
gesührt , wonach , obschon die große Mehrzahl des Sprengel¬
klerus aus Arabern besteht , doch die kleine Minderzahl von
dem griechischen Kloster zum heil. Grabe die Wahl vorzuneh¬
men hat . Der armenische Patriarch Kupelian hat dem
altarmenischen Patriarchen Narses einen freundschaftlichen
Besuch gemacht. Ueber diese lästerliche Höflichkeit speit die
haffunistische „ Revue de Constantinople" Feuer und Flam¬
men . Möglich , daß sich Antihassunisten und Alt-Armenier
auch wieder kirchlich zusammenfinden , aber wer trägt die
Schuld , daß sie der Papstkirche verloren gehen ? Römischer

, Seits ist der Kontrakt der Union gebrochen worden , als der
Jesuitenzögling Hassun ihr Patriarch werden sollte. Von
dem ganzen Vertrag behielt der Vatican nur den einen Satz :
„ Anerkennung des römischen Papstes " . Die Artikel , welche
den Armeniern Beibehaltung ihrer Sprache und ihres
Ritus beim Kultus bestimmten und das Vermögen und
alle Stiftungen der kirchlichen Gemeinschaft den ausgewähl¬
ten Laien - Aeltesten vertrauten , wurden aus päpstlicher Macht¬
vollkommenheit zerrissen . Wenn ihre Stellung seitdem „un¬
logisch " ist, daß sie nämlich einen Papst anerkennen , aber
sich dessen ungerechten Befehlen widersetzen, so liegt die Schuld
einzig und allein an Rom.

Vermischte Nachrichte» .
^ Vom Rhein , 13. Apr. Da der Besitz von Staats -

papieren in allen Klaffen immer allgemeiner und selbst in solchen
Kreisen häufig wird, wo man selten eine größere Zeitung in die Hand
bekommt, welche die Nummern zur Heimzahlung gekündigter Obliga¬
tionen mittheilt , so mag es nicht unzweckmäßig erscheinen, aus einen
Umstand hinzuweisen, dessen Nichtkenntniß empfindlichen Schaden ver¬
anlassen kann. Die preußische Staatsschulden-Berwaltung befolgt näm¬
lich die Praxis , über deren Billigkeit man streiten kann, die aber gleich¬

wohl zu Recht besteht , die Coupons gekündigter Staatsobligationen bei
der Präsentation glicht unter dem Hinweis aus die geschehene Kündi-
gung zurückzuweisen, wie man das eigentlich als selbstverständlich er -
warten sollte, sondern dieselben fortwährend noch cinzulösen, bis ein¬
mal nach Jahr und Tag mit dem letzten Coupon der Talon präsen -
rirt wird , um einen neuen Couponsbogen zu erhalten. Ein solcher
wird dann natürlich nicht mehr verabfolgt, sondern die gekündigte
Obligation einverlangt , bei deren Auszahlung jedoch der Betrag aller
nach geschehener Kündigung noch geleisteten Zinszahlungen an der Ko -
pitalsumme in Abzug gebracht wird. Wer also derartige Papiere be¬
sitzt und sich vor Schaden wahren will , wird gut daran thun , entwe¬
der selbst pünktlich nach den Kündigungsanzeigen zu schauen oder jedes¬
mal , wenn er den betreffenden Coupon in einem Bankgeschäfte ein¬
löst , sich zu erkundigen, ob derselbe nicht einer gekündigten Obligation
angehört .

— Vom Oberrhein , 12 . Apr . Wie wir hören, sieht in un¬
serer Nachbarstadt Basel ein großartiges Projekt seiner baldigen
Verwirklichung entgegen, welches auf die allgemeine Verbesserung der
Lebens- und Gesundheitsverhältniffe den günstigsten Einfluß auSzu-
üben geeignet ist, wir meinen die Einführung einer unterirdischen K a-
nalisati 0 n zur Beseitigung der Abgangsstoffe . Darnach wird die
Stadt , gemäß ihren verschiedenen Höhenlagen über dem Rhein , in drei
horizontale Schichten — Entwäfferuugsgebiete oder Zonen genannt —
eingetheilt , welche Gebiete je ihre besonderen Kanäle und Gesammt -
abläufe erhalten . Die unterste Zone umfaßt diejenigen Stadttheile «
welche in einer Höhe von 20 bis 40 Fuß über dem Rheinpegel lie¬
gen ; das mittlere Gebiet die von 40 bis 85 Fuß Höhe und das dritte
die Quartiere , welche mehr als 85 Fuß hoch über dem Pegel gelegen
sind . Die hügelige Lage der Stadt gestattet die Anlage von Kanälen
mit gehörigem Gefäll sehr leicht ; auch steht dort für das konstante
Schwemmen dieser Kanäle eine reichliche Wasserversorgung bereits zu
Gebote ; endlich enthebt der mächtige Rheinstrow jeder Sorge , wohin
der Kanalinhalt , ohne Jemanden im Geringsten zu belästigen oder zu
beeinträchtigen , abzuleiten sei. So viele natürliche Bortherle für Ein¬
führung von Schwemmkanälen bietet selten eine Stadt dar, wie gerade
Basel . Nach dreißigjährigen Beobachtungen führt der Rhein daselbst
bei geringstem Wafferstande 13,OSO kubikfuß Wasser per Sekunde , bei
mittlerem 33,000 , und bei hohem bis 230,000 Kubikfuß Wasser per
Sekunde . Die Ausarbeitung des KanalifationSplanes wird nach dem
peripherischen System erfolgen. Die sämmtlichen Kanäle, welche theils
aus Cement herzustellen sind , theils aus einfachen Röhren bestehen ,
haben eine Totallänge von 185.000 lauf . Fuß , wovon 100,000 lauf .
Fuß auf zehnzöllige Röhren fallen ; die größten Kanäle haben eine
Größe von 30 bis 45 Zoll . — Die Kosten der Kanalisation, abgesehen
von der Wasserversorgung , werden sich für den Staat , inbegriffen die
öffentlichen Gebäude , auf 3,500,000 Fr . belaufen; dazu kommen die
bedeutenden Ausgaben der einzelnen Hausbesitzer für Wasserleitung ,
Umbau der Abtritte , AbleitungSröhren u. s. w. — Jene 3 ' /. Millio¬
nen Franken sollen durch eine besondere Kanalsteuer verzinst und
amortifirt werden.

* Von der Mosel , 7. April , schreibt man der „Kobl. Ztg ." :
„ In den gebildeteren klerikalen Kreisen der Mosel herrscht seit der Vor¬
lage des Sperrgesetzes ein gewisses Unbehagen , das durch das
Amendement Wehrenpfennig , nach welchem ohne Erlaubniß der Regie¬
rung auch aus dem Kirchcnvermögen keine Zahlung an die Geistlichen
geleistet werden darf, zu einer wahren Panik geworden ist. Denn wenn
was wohl ziemlich feststeht, dieses Amendementdurchgeht , so dürften die
Geistlichen, welche kein Privatvermögen besitzen, mehr oder weniger von
dem Wohlwollen der einzelnen Gemeindeglieder abhängig werden. Dies
ist aber sehr prekär. Wenn auch der eine oder andere Bauer oder
Winzer eine bestimmte Summe ack wajorem äsi gioriaw , wie ihm
gesagt wird , einmal zahlt , so wird er sich hüten , eine derartige Ver -
pflichtung auf die Dauer zu übernehmen , da in der That in Geldan¬
gelegenheiten bei den beiden genannten Kategorien ganz besonders die
Gemüthlichkeit aufhört . Jedenfalls trifft dieses Sperrgesetz den Nagel
auf den Kopf , trotzdem oder vielleicht gerade weil die Jesuiten über
etwa 280 Millionen Thaler verfügen und daher die gesperrte Summe
mit Leichtigkeit aufzubringen vermögen. Zu jener Verstimmung kommt
aber noch einerseits die jetzt stärker hervortretende Energie der Regie¬
rung , welche die ultramontanen Blätter und Blättlein bereits aus dem
Rückzuge glaubten , wenigstens schilderten , und anderseits die immer
schärfer in die Erscheinung tretende Gleichgiltigkeit der Menge. Letztere ,
durch die ultramontanen Hetzblätter zur Zeit heftig erregt , sieht deren
Prophezeiungen nicht erfüllt und erkennt , daß doch nicht Alles gerade
so ist , wie es schwarz auf weiß in dieser oder jener Zeitung zu
lesen war ."

PP Königsberg i. Pr ., 12 . Apr. Die ersten Dampfschiffe (auS
Pillau ) sind heute Nachmittag hier eingetroffen, und ist damit die
Schifffahrt für Dampfer eröffnet.

— London , 8 . Apr . (Artilleristisches .) Das Resultat , welches .zu
Woolwich «är einer Kanone von 38 Tonnen erreicht wurde, übertrifft
Alles , was man bisher mit Geschützen erzielte . Die Kanone Warp
nämlich abgeseuert, um die für derartige Geschütze erforderliche Ladung
zu bestimmen, und hiebei erreichte das 800 Pfund schwere Geschoß bei
einer Pulverladung von 150 Pfund die außerordentliche Geschwindig¬
keit von 1506 Fuß in der Sekunde ; dabei fand nur eine mäßige
Pression auf die innere Oberfläche des Stückes statt. Man verdankt
das Resultat dem neuerfundenen kubischen Pulver , dessen „ Körner "
I /2 Zoll im Durchmesser haben.

Laut Mittheilung der Generaldirektion ist die Frist für die Raum -
anmeldung in Philadelphia (Z IV des Allgemeinen Reglements
für ausländische Aussteller ) bis zum 1. Juni d . I . verlängert wor -
den. Die Unterzeichnete Kommission befindet sich demzufolge in der
Lage , Anmeldungen sür die Beschickung der Ausstellung noch bis
zum 10 . Mai d. I . entgegenzunehmen. — Die Reichskommission
für die Welt - Austellung in Philadelphia 1876 .

vr . Jaco bi.



Handel «ad Verkehr
Neuester Frankfurter ArrrAzettel im H-i .ttptylalt

M . Seite .
Handelsbericht «.

München , 14. Apr . Die heutige Generalversammlung der bah -
rischen Wechslerbank genehmigte den Rechnungsabschluß, den Beschluß
des BerwaltungSrathS auf Nichtzahlung einer Dividende und den An¬
trag des BerwaltnngSrathS betreffs Aufzahlung von 3 Mark Pr» Aktie
behufs Deckung der LiberirungSkosten.

Berlin , 14. April . Schlnßbericht. Weizen per Avril -Mai 183.—,
per Juni -Juli 187.—. Roggen per Lvril -Mai !49 .50, per Juni -Juli
147.— . RübA per April - Mai 54 .15 , per Septbr . - Oktbr . 58 .50,
« viricuS I»ev 56.30 , per April -Mai 58.50 , per August- September
60 .10. Hafer per April-Wai 177 .—, per Juni -Juli 167.—.

BreSlau , 13. Apr. Getreidemarkr . Spiritus Pr. 100
Liter 100 -/, pr . April -Mai 54 .60 , Pr . Juni -Juli 56.—, Pr. August-
September — . Weizen Pr. April -Mai 174.—. Roggen pr. April -
Mai 142 . — , pr . Mai -Juni 142.— . pr . Juni -Juli 143. —. Rüböl
pr . Aprü -Mai 53 — , pr . Mai -Juni 53 . —, pr . Septbr .-Oktbr . 56.50 .
Zink umsatzlos. — Wetter : Schneetreiben .

Stettin , 13. Apr . Getreidemarkt . Weizen pr . April-Mai
ISS Mk. 50 Pf , pr . Mai -Juni 189 M . 50 Pf . Roggen pr . April -
Mai 149 M . — Pf . , pr . Mai - Juni 147 M . 50 Pf . Rüböl 100
Kilogr. pr . April -Mai 51 Mk. 75 Pt , Pr . September -Oktober 56 Mk.
— Pf . ^ »irituS loco 56 Mk. 50 Pf -, pr April -Mai 59 Mk . 30
Pf . „ pr . Juni -Juli 59 M . SO Pf.

Köln , 14. April . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
20.75 , loc» fremder 20 .50 , per Mai 19.80 , per Juli 19L5,
Per Novbr 19.65. Roggeu —, loco hies . 16S0 , per Mai 15.40, per
Juli 15.— , per Novbr . 15.05 . Hafer —. loco 30S0 , per Mai 19.10,
per Juli 17.90, per No »br. .—. Rüböl loco 3030 , per Mai 30 .30,
per Okrbr . 31 .80.

Hamburg , 14. Apr . Schlußbericht. Weizen ruhig , per April -
Mai 187 -/z G . , per Juli -August 191 G . . per Sept .-Okt . ISS G.
Roggen richig, »er April -Mai 153 G, per Juli -August 148 G, per
Ssptbr .-Oktbr . 148 G.

Mainz , 14. Apr . Weizen fest, per Mai 20.15, per Juli 19.65 .
Roggeu fest, per Mai 16.25 , per Juli 15 .80 . Hafer uuver , per Mai
19.30 , per Juli 18.45 . Rüböl besser. , per Mai 30 .40 , per Ok¬
tober 32 .10.

Stockach , 13. Apr. sFruchtmarkt -Preise .) Kernen, höchster
22 M . 29 Pf . , mittlerer 21 M . 60 Pf . , niedrigster 21 M. 8 Pf .
Weizen , höchster — M . — Pf , mittlerer — M . — Pf , niedrigster
— M . — Pf . Roggen, höchster — M . — Pf , mittlerer — M . — Pf ,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M . — Pf , mittlerer — M.
— Pf , niedrigster — M . — Pf .. Hmber , höchster 17 M . 85 Pf , mittle¬
rer 17 M . 4 5 Pf . , niedrigster 16 M . 46 Pf . per Ztnr . oder 50 Kilo .

Pest h , 14 . Apr . Terminweizen 4 .60 luS 4 .62 . Hafer 2.7 bi»
2 .8. I « Weizen geringer Berkehr . Roggen matt, Hafer fest .

Weizen , 84pf. 4 .55 bis 4 .60 , da. 89psd. 5 .15 bis 5 .20 . Roggen
3 .50 bis 3 .60 Gerste 2 .65 bis 2 .95 . Hafer 2.10 bis 2.20 . Mai »

3.— bis 3 .5 , do . Banater 2.90 bis 3 .— . do . neuer 3.5 bis 3.7.
Hirse 3 .— bis 3.10. Rüböl 43 . Spirittch 19.

Paris , 13. Apr . Die -Rebe ^eS Hrn . DiSraeli im Hause
1er Geweinen hat,aufpt >0 t 'OeldmWkt,Jper > n>ie in London, eine durch¬
schlagende Llirkung geübt. Den Besorgnissen eine- europäischen Kon¬
flikts ist damit aller Boden entzogen und wenn man nunmehr die
Finanzlage als solche betrachtet, wenn man erwägt , daß die Lomptant -
kanse der Provinz sich wieder täglich ans ganz imposante Beträge be-
laufen und daß die Regierung ihre Anleheusprojrkte im Hinblick auf
den üblen Eindruck, den dieselben im In - »nd Auslände gemacht , an
den Nagel gehängt zu haben scheint , muß man finden, daß man bei -
nahe auf der ganzen Linie viel zu weit znrückgewichen war . Eine
nachhaltige Reprise führt daher heute die beiden Renten anf 10S.S5
und 63.75 , Italiener noch mächtiger aus 71.15 , Türken ans 44 Fr .
zurück Spanier ebenfalls besser : äußere Schuld 23 '/, , innere 18b/, ;
gerüchtweise verlautet , daß dos Komits der Gläubiger der Extcrieure
sich mit dem spanischen Finanzminister verständigt hätte und daß die
Einlösung der verfallenen Coupons auf Grundlage dieses Arrange¬
ments Anfang Mai erfolgen solle . Spanischer Mobilier schnellt auf
1310 empor, Franco -Hollandaise erholt sich anf 625 , Franco -Jtalienne
auf 530 , französischer Mobilier erreicht 472 , Banqne »rt,mane 680
und Suezaktten 720 . Oesterreich. Bodenkredit 572 , Staatsbahn 676 ,
Lombarden 322 .

-j- Paris . 14. Apr . Mehl , 8 Mrk, per April 53 .75, per Mai
54.— , Per Mai -Juni 5425 , per Juli August 55.75 . Wetzen per
April 2475 , per Mai 25 .75 per Bca' -Jnni —.—, per Juli -August
— . Rüböl per April 76 .— , per Mai -Juni 78 .—, per Juli -
August 78 .75 , per Septbr .-Dezbr . 81 .50 . Roggen ver April 18.75,
per Mai 18.75 , Mai -Jnni 18.75 , Per Juli -August 18.75 . Spiritus
per Avril 53 .— , per Juni -Septbr . 54 —. Jucker , weißer, Nr 3
diSP . 68.25.

Amsterdam , 14. Apr . Weizen loco geschästSloS , per April —,
per Mai 264 , per Novbr . 277 . Roggen loco unser . , per April
— . per Mai 182 , per Juli —, per Oktbr . 130 '^ . Rüböl loco
34 ' /«, Per Frühjahr 34 ' /«, per Herbst 36 . Raps loco — , per Früh¬
jahr —, Per Herbst 377 .

Antwerpen , 14. Avr . Raff . Petroleum behauptet , blank diSP .
srS- 30 ' /z bsz. und Br ., per April 29' /« bez ., 30 Br ., Mai 29 '/« bez.,
29 »/, Br ., Septbr . 31 bez . und Br . . Sept .-Dezbr . 31 'j, Br . Amerikan.
Schmalz fest , Marke Wilcox dispon . fl. 38 . Lmerik. Speck fest, lang
disp. frS. 130, short. diSP . 134. Wolle behauptet. Umsatz 127 B . La
Plata . — Kurz Köln 122 .20 . ' '

London , 14. Apr . (1 Uhr). Lonsol» 93 ' /«. Amerik. 105 '/«.
London , 14 . Apr . Schwimmende Weizenladnngen « -.gekommen

— , zum Verkauf angeboten 12 EargoS.
London , 14. Apr . Getreide stetig .

Liverpool , 14 Apr . Banmwollenwarkt . Umsatz 14,0tv
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig .

New - Sjork , 13. Apr . Goldagio 115 ' /«. London 4,86' /, . Baum¬
wolle sriddl. Upland 16' /« cS. Petroleum Standard white 14' /« es.
Mehl extra State D . 5,30 . Rother Frühjahrsweizen D . 1Z0 . Schmalz,
Marke Wilcox 15' /«. Speck 12 '/, . — Baumwoll -Anlünste in .sämmd-

lichen Häsen der Union 6000 B . , Export nach England — B - nach
dem. <Ämineili 3000 B .

Lürstenlogfe . Außer - Pen - ßqxits veröffentlichten Gewinnen
— -EM nach ^ der -/heute eiuaezaiwenen ofSziellen Liste als korrekt
erwktsen — gewinne« -noch ä 4<H Kr . Nr . 26566 567 568 569 570
32021 0L2 023 024 025 38056 057 059 87171 172 173 174 17S
103436 437 438 439 440 107696 697 698 699 700 113011 012 018
014 015 116246 247 248 249 250 142561 562 564 565 162761 762
763 764 765 167651 652 653 655 168301 303 304 305 186721 722
723 724 725 208752 753 755 210951 952 954 855 222791 792 7W
794 795 256541 542 543 544 545 821 823 824 825 277201 202
203 204 205 294321 322 323 325 300101 102 103 104 105 330781
792 794 795 333751 752 753 754 755 347261 262 26S 264 265
360011 012 013 014 015 398S66 667 668 45S572 573 574
575 457626 627 628 630 477166 487 488 478481 482
483 484 485 490841 342 343 341 345 496171 173 175 52107«
077 078 079 62S481 482 483 484 687912 913 914 795102
103 104 105 849176 177 178 179 180 935886 387 388 3SS
954006 007 008 009 010 987471 472 1013511 512 514 1041146
148 149 150 1174077 048 050 1184656 658 659 6M 1191S38
237 239 240 1223181 182 183 184 185 1228851 P5S 8S3 854 855
1234562 563 564 565 1239501 502 503 504 5V51257461 - 482 464
465 1263081 082 083 064 085 1303191 192 193 194 1351362 36S
365 1357013 014 015 1S80S31 932 934 935 145450 « SV? 508 509
510 1466993 994 995 14994S1 422 423 424 491 492 153S49S 494
495 1587016 018 1619358 359 36» 1654481 482 483 484 48S
1723891 892 8Ü3 894 895 1738236 237 239 240 , 839636 637 638
639 640 1861361 363 364 365 1894462 463 464 465 1901501 SOS
503 504 505 1948751 753 754 755 1978846 847 848 84S8S0 .

Bremen , 10. Apr . DaS Post-Dampffchiff de» Nordd . Lloyd
„ Donau "

, Kapt . R . Bussius , hat heute die erste diesjährige Mzise
vis Southampton nach New - Uork mit Ladung und Passagieren
angetreten .

Ncw ° Vork , 10 Apr . Das Post-Dampfschiff dp» -Nordd . Lloyd
„Mosel" , Kapt . H. A. C. Neynaber , welche- am 27. März ,ftoa
Bremen und am 30. März von Southampton «gegangen
war , ist heute -9 Uhr Morgen » wohlbehalten hier angekommen.

WitterrmgSbephachtunge «
»rr « rtestrologifche» charl- rnhr .

Aprtt
Garv-
mrier - mü«

m c. M .
§r»c.

Mvd . ! Himmel .
i

Pit-- -

14 . Milg«. » Uhr 756 .9 4 - 9.1 33 NE . bewölkt —
„ N-L«« « . 757 .1 I - 4.0 64 „ w. bew - —

15. 7 Uhr757 .3 > 1L 81 „ , klar Gis .

Bekam,»örtlicher Redakteur :
Paul Kreyschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 4. April bis 1l . April 1875 . (WtgethM vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggen

2
T Hafer Stroh Heu Kartoffeln

>
Weizep

-
öd

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.

1

8 -^« .

K HalbweißbrodSchwarzbrotOchseusleischhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKHammelfleischSchweinefleisch
Butter

Eier Brennöl

!
Buchenholz

ZS
KZ

Ruhrkohlen ,

Erdöl Rcpsöl Stück
L 8 -v

L
G rrper

10
Stück

1 Zentner
20

Mer 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .P, . M .Pf . Nt.Pf . M- Pf. M . Ps. Nt- Pf M . Pf . Pi - Pi - Pf . Pi . Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - K Pf. sMark. Math M .M .>M . P .MPi .MM
Eonstaaz . - - - - - - 3 . 7l 5. 8Z 96 27 18 14 5« so -50 56 58 58 126 50 32 90 55 34 - - — — —
Ueberlingen . 10. 45 11. 10 8 . 61 8 . 63 8 . 87 — 4 . — 84 27 21 15 13 52 42 42 45 45 52 100 70 35 90 46 34
Billingrir . _ —- 11 . 8 8 . 57 8 . 57 8. 65 — 3 . 44 69 22 15 11 9 60 46 40 46 — 54 77 40 35 S6 38 25 _ _ — — —
WaldShut . 10- 65 10. 65 - - — — - - — — 23 17 15 13 — 56 — 50 — 56 100 56 34 77 41 29
Lörrach . . 5. - 97 20 16 18 11 60 50 50 50 50 60 109 60 31 80 55 40 1 . 85 1. 60 1. 80 1- 30
Müllheim . _ _ - —. — — - — - - — — — — — — — — — — — — — — — — — — - - — - _ _

Frelbura . . 10. 77 — 8. 43 8 . 51 8. 91 3 . — 5. — 54 26 20 13 12 60 50 50 46 54 64 109 5l 29 80 46 31 1. 90 1. 54 l . 70
Ettenherm . . . 10. 50 — 8 . — 8 . 80 - - 3 . 43 5. — 70 23 14 14 10 — 46 46 48 50 52 91 40 24 80 46 30 _ _ 1. 50 1. 35 1.:A
Lahr . 10. 53 — — — S. — — 3 . 80 5. 14 51 20 12 14 12 57 46 46 48 — 60 94 46 30 86 43 31 - - 1. 31 1. 43 1- A
Ofsenburg . 10. 20 - — 7 . 50 9. 40 8 . 90 3 . 10 5 . 84 77 26 17 15 13 57 50 5» 46 — 60 98 39 29 91 42 30 2 . - 1. 37 1. 71
Bade» . . . - — — — - 2. 76 4. 60 71 26 17 20 14 64 55 55 52 69 58 109 59 30 86 54 34 1. 82 1. 38 1. 55 _

Rastatt . 10. 7 — 7 . 99 8. 85 9 . 28 3. 20 5. 20 63 20 13 17 13 64 54 — 52 64 60 91 43 34 91 51 34 1 . 66 1. 20 1. 87 1- 14
LarlSrnhe . . —. - — — '- — — 3 . 3 4. 63 69 26 16 15 12 65 2 52 52 60 60 106 57 26 92 54 36 1. 65 1. 13 1. 39 i . ,
Dnrlach . —. - 10. 58 - —. — — 9. 38 — - 4. 63 69 26 20 15 12 57 48 — 52 — 62 96 46 30 100 55 41 1. 70 1. 20 1. 30 i . '

Pforzheim . _ _ - - - - — — - - — 71 19 16 16 10 60 52 - - 58 50 80 100 57 34 91 63 38 2 . 6 1. 26 1. 71
Bruchsal . — — — — — — 3 . 40 5. 15 60 23 17 17 10 66 49 — 51 60 60 94 46 29 80 62 41 1. 80 1. 43 1. 60 IM
Mantcheim . i_

Heidelberg . _ _ — _ - - — — — 4 . - 69 27 21 14 13 57 46 — 52 57 60 97 70 31 90 51 33 1. 54 1. 20 1 . 20 1 M
Kasbach

"
. . . - - 9. 80 — 8. 57 8. 91 2 . 57 3. 43 57 — — 11 9 — 46 — 46 — 52 86 37 29 74 55 31 - -

Wercheim . 9 . 43 9. 43 — 8. 57 8 . 81 — — — 21 13 17 10 _ 43 30 34 40 51 83 40 29 91 59 34 1. 89 1. 37 _ _ _

Schaffhausen . — — _ — — — - — — 98 22 17 17 12 60 48 48 60 60 64 100 57 — — — — - — — _

Basel . . 10. 60 — 8. 45 9 . 20 9 . 80 2. 85 4 . 68 75 20 15 14 12 60 52 52 64 60 64 165 60 32 76 52 36 — - - — _ —

Straßburg . . 10. 62 — 8 . 40 9. 20 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — - —

» .105. 2. Nr . 46 . Konstanz .

Bekanntmachung.
In der hiesigen R ' iun gSaristalt find 6
ittze zur Ausnahme sittlich verwahrloster
ädchrn frei.
Die .Gemeinden drrj nigen Orte , io wel-
n sich zur Ausnahme tn unsere Anstalt
„ ende Mädchen im Alter von 6 bis 12
ihren befinde» , haben sich ariden unter -
chueren Berwaltnngsra h . woselbst die
InndigungSbogen mit Angabe der nähern
ifpahmSbesingmigeu entgegen genommen
rden köurien, znavenden .
Konstanz, den 2. April 1875.
terwalknngSrath der RettungSanstalt sür

Mädchen.

R.171 . 2 . Konstanz .

Stclleausschreibm
In Folge der durch Einführung der
iädieordnung veranlaßt «,, Personaloer -
dernogen ist die Stelle de» Rathichrei -
:S in hiesiger Stadtqemeinde in Ertedi -
«g gekommen und soll durch einen ge-
S-»Sgewandten , im Sekretariattdienfte
d Registxawrwesen e , fahren«« jüagern
aun besetz, werden. Die GchaliS- und
,Ligen AnstellnnzSserhältnisse richten fich
P der nach,gewiesenen Befähigung »nd
r im öffentlichen Dienste bercns erwor -
reo Ansprüche.
Bewerber um diese Stelle wollen sich nn-
Botlage ihrer Befähigung » und Füh

ogSzengaiffe, sowie unter Angabe ihrer
mt. GehaltSansprkche bis zum 30. April
dem Unterzeichneten schnf. Uch melden.

Konstanz, den 9. April 1875.
Der Stadlrath .

Max Stroweyer .
4rießer .

R .194. 2 . Muggensturm .

Holzverstergerung .
Am Samstag den 17 . April d.

I ., Nachmittags 1 U h r, läßr die hie¬
sige Gemeinde in ihrem Gemeintewaidc
Steinhard 78 Stück schöne zu Boden lie¬
gende Eichenstämwe , worunter 10 Stück
über I Festmeier Inhal «, welche fich za

; Bau - „nd Nutzholz eigner, , sowie 8 Ster
f eichen, » spelteraolz , weiches fich nament

sich zu Knterhalz eignet , letztere 8 Ster
sitzen im Rathhaushgse , »ersteigern-

Die Znsamme, kaust ist am Rathhanse,
wo zuerst die 8 Ster Kusecholz recstergert
werden, urd wir » man sann die Steige -
runzSliebhaber in den W: ld begleiten.

Muggensturm , den 12 Ap,il 1875 .
DaS Bürgermeikecawt .

Hornung .
Horanng .

bürgerliche Nechtspflege.
Erororlasa »g^,i

Q . 548 Karlsruhe . Loste Arni ,
natürliche Lochrer der «erstorbenen Bodea -
wichser Amon Widmann Ehefrau , Au¬
guste , gebori-e» Arni , von . h er , ist zur
Erbschaft ihrer genannten Mutter berufen.
Dieselbe Hai fich vor mehr ren Jahren nach
Amerika begeben und soll sich inzwischen
- ortselbft verhei , « he: haben.

- Da deren gegenwärtiger Bus nthaltS --rt
zur Zeit dahier unbekannt «st , so wird die -
selbe hiermit auigefmdert,

innerhalb drei Monaten
zur Erbtheilang emweder in Person zu er.

^ scheinen , oder sich durch einen Beoollwäch-
^ tigtrn dahier vertreten zu lassen , widrigen-
! falls ihr VermögenSausprnch Denjenigen
! zugelheiltwerden würde , denen derselbe zu-
i käme , « enn sie , die Vorgelade.-e, zur Zrit

des Erbanfalls nicht mehr « n Leven gewesen
wäre.

Karlsruhe , ten 24. März 1875.
Der Grvßh . Notar
L. P h i l , p p i.

Ltr «frechrspflege .
LrrSWgr» snd Hahosonqrn

Q . 585 . Nr . 36 »7 . Konstanz . In
Anklagesacheugegen Franz Freiheit von ,
Meer,bürg wegen Unirroe als Maffepstegcr
und gegen Leoichard Freiheit von ea we¬
gen Bnhilse ist Gerichrrsttzang zur Haupt -
Verhandlung, vor der Strafkammer des dies - ,
seiugcn Gerichtshofes aui !

Miltwochden19 . Maid . I .,
Vorwitag » 8 Uhr , ^

angeordnrt Hiezu wird der fläch ig« An- >
geklagte Franz Freiheit mit dem Ansitz
gen vorgeladen, daß er sich 14 Tage vor der
Sitzung bei dem Untersuchungsrichter
d m Großh . LmlSgerrcht Ueberluigen — zu
stellen habe, und haß die Hauv >v>rhandlyng
und die Abnrtherlnng auch bei seinem Aus¬
bleiben stai:finden werde.

KonLunz, den 10 April 1875 -
Großh . « reis - und Hofgericht.

Strafkammer .
G e p p e r t.

Braun .
O 5S7. Nr . 10,168 . Karlsruhe .

Am 13. v MlS. kam aus dem hrestgea Pok -
bnrean ern Paket abhanden, bestehend in
einer mir blauem Papi r umwickellen Pap -
pendcckclfchachtel mit der Adresse : „Herrn
Lhristoph Becker in Pforzheim , sret gegen
Schein, Werth 400 Mark ."

E » besaudeir stch darin die nachgenannten
Schmuckgegenftärrse:

1 . Ern marrgoldenes Medaillon mit band
artigem Aufsatz , polirtem flachem
Rruz , einer Perle und Gunlauden ;

2 . rin matigoldeae» Medaillon mit aas-

5.

10 .

11 .

12.

^13.

gelegter Glanzplatte und einer Ver¬
zierung von breitgewalztcm Draht ,
sowie zwei Aufsätze mit Perlen ge¬
faßt ;
ein mattgolteueS Medaillon mir ei¬
nem Glgnzstern , email. Haken und
einer Perle ;
ern niallgolderieS Medaillon mit ge-
wundener Droht -Anslage , polirter
Srern mit einer Perle ;
ein mailgoldenes Meda llon mit po-
lrrter Auflage , gesarbrer runder Auf¬
satz , durchbrochen , mit 6 matten Gold-
perleri und einer feinen Perle ;
ein mattgclderieS Medaillon , innere
Seile vertieft , und in der Vertiefung
ein gefärbte» Rosenbovquet ;
»in schwarz - emaillirtes Medaillon,
stach, mit schrägem Band , vnd in der
Mltte eine polirtr Höhlung mit einer
Perle ;
eine mattgoltene Brache mit polirtem
Rai d , mit Perlen und einem gelben
Stein gesaßi ;
eine mattgoldenc Broche mit abpolir -
ter Fläche, gewundenem Draht , eine
gefärbte Kchteise angestoßen , mit sa«
tzounrrten Türqaisen .
er » Brache - M - daillon von mattem
Gold , gesarbre Schleife mit abpolir -
tem Ende , ist sür PH nographien ein¬
gerichtet nnd hat eine Verzierung von
Kette, fransen ;
eine goldene Brocke mir mattem Band,
gewundener Drahloerzrerung ra 7
Perlen , sowie daranhäugendcr polir¬
ter goldener Kugel ;
eine ovale rnatrgoldene Broche, gesalb¬
te» Band , gewundener D aht , mit
oval polirtem rotygoldenem R ng ;
eine man goldene Broche , oval , mit
zwei durctbrvchenen Auslagen, in der

Mitte ovale Vertiefung , in welch«
eine natürlich emaillirre Goldbiene,
deren Augen zwei gefaßte Perle »
vorftelleo ;

14. fünf haljdmajstve Ringe , theilweisemit
Perlen nn » Steinen besitzt .

SämmlUche Medaillon » sind ovill.
Nachrem die seitherigen KahadungSmaß-

regeln zu keinem Ergebniß geführt , « erd»
alle Diejenigen , welche m der Lage stad,
irgend welche Auskunft zu geben , die z»r
Auffindung der Schmullstücke und Ermitt¬
lung de« Lhäters dienen könnte , anfgesor«
derl, Anzeige dahier zu machen .

Karlsruhe , den 14. April 1875.
Grotzh vad . Amtsgericht.

W e i z , l.

B -rr -w .

R .200. 1 . Nr . 278. Ottenhöfe ».

Holzverstergerung .
Ans dem Dowäuenwald Distrikt I. 1.

SneShösirwald versteigern wir mit Bora «
frift

Mittwoch den 21. April d. I . ,
früh 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Linde in Otter,Höfen:
17 ta nene Klötze,
19 buchene dito (Hammerstiele),
11 „ . (Schliitläuse ),

496 Ster buchenes Scheitholz,
16 , tanriencS do.

162 „ buchene » Prügelholz ,
1500 Stück buchene Vengelwellen,

4 Lome Schlagraum .
Ottenhöfe», den 12 . April 1875.

Großh . bad . BeznkSforstei.
Gockel .

Druck nnd Verla - der G. Braas ' jchen Hvsbnchdruckerei .
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